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Mehr mutige Zeugen Jesu Christi braucht unser Land! 

Seminarwoche - 18.-22.10.2021 - München-Mitte 

Ihr Lieben, als unser Herr Jesus Christus die Menschen sah, war er zutiefst bewegt. Er sah sie, zerstreut und 

verschmachtet, wie Schafe ohne Hirten. Er sah große Nöte. Sie rannten in die völlig falsche Richtung. Dann 

sprach er von großer Ernte, zu wenigen Mitarbeitern und von Gebet, um das zu ändern. In Matthäus 9,35-38 

ist das berichtet. In Kap. 10 folgt  die Aussendung seiner Jünger mit größten Verheißungen: „Wer mich be-

kennt vor den Menschen, den will ich auch bekennen vor meinem himmlischen Vater“ verspricht er, und sagt: 

„Wer mich verleugnet, den werde ich auch verleugnen“.  - Wir leben in einer Zeit großer Umbrüche. Die Nöte 

nehmen zu. Gottlosigkeit breitet sich dramatisch aus. Bis in unsere Gemeinden treten Irrlehrer auf, die die abso-

lut wichtigen Grundlagen des Glaubens wie die Gottheit Jesu, seine Auferstehung, seinen Sühnetod für unsere Sün-

den , seinen Absolutheitsanspruch etc. leugnen. Auch Himmel und Hölle werden uminterpretiert. Die Bibel als das 

in allen Dingen verlässliche Wort Gottes wird uns madig gemacht. Die Ethik der Welt um uns angenommen.  

Gerade jetzt braucht unser Land mehr mutige, besser zugerüstete Zeugen des Herrn  Jesus Christus! 
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Der Seminartag in Nürnberg ist eine kompakte Variante unserer Angebote für Gemeinden. 

 Um 10 Uhr ging es los mit einer Andacht, Gebetszeit und der Seminarlektion „Gutes weitergeben - in Inhalt und Art“ auf der 

Grundlage von Kolosser 4,2-6. Der Tag war eingefügt in die Vorbereitungen für das „Hoffnungsfest“ der Gemeinde vom 14.-

17.10. Nach dem Mittagessen in den Gemeinderäumen ging es mit Fragebogen-Einstieg zum Thema „Hoffnung.“ In Zweierte-

ams hatten wir bei sonnigen Wetter über 30 Gespräche mit Passanten, in der von Menschen überfüllten Innenstadt. Wir 

hatten einige richtig gute Glaubensgespräche, konnten einige NTs, Broschüren, Evangelien und unsere Einladebroschüre zum 

Hoffnungsfest in der Gemeinde weitergeben. Der Pastor Jan-Peter Graab, der selbst die ganze Zeit teilnahm, und jeder bzw. 

jede der/die mitwirkten erzählten bei unserer Auswertung von guten Begegnungen und Impulsen an diesem Tag. 

Die ganztägige Seminarwoche „Evangelisation als Lebensstil“ in München-Mitte 

vom 18.-22.10. in der FEG München-Mitte war für uns alle ein großes Hightlight. Die Gruppe hat sich mit großem Eifer  kon-

struktiv eingebracht in die herausfordernde Woche. Regina und ich haben uns in bewährter Weise die Weitergabe der Lektio-

nen geteilt. Für die ganze Woche hatten wir ein vielfältiges Programm mit bewährten und neuen Themen zusammengestellt. 

Es lohnt, sich das Programm mal genauer anzuschauen. Jeder Teilnehmer bekam alle Handouts, Clips, Fragebögen, Hefte zum 

Islam, den aktuellen Fragen unserer Zeit (Apologetik) und unsere Sammlung mit Beispielgeschichten in unserem Materialord-

ner in die Hand. Jeden Nachmittag gab es praktische Einsätze. Der Großteil der jungen Teilnehmer mit ihren Leitern Arthur 

Leichner und Marcel Schellin kommt aus einer großen Freikirche in Gifhorn. Auch einige Münchner waren dabei. Sie äußerten 

mehrmals ihr Bedauern, dass nicht mehr Einheimische das super Angebot der Woche angenommen haben. Wir danken allen 

unseren Betern und Gebern, speziell für diese Woche. Viele Gebete wurden erhört. Wir staunten täglich über die Führungen 

und Wirkungen unseres lebendigen Gottes. Wir hatten ca. 150 persönliche Gespräche mit immer offener werdenden Leuten. 

Viele NTs, Evangelien, Broschüren und Faltkarten „Gott und du“ wurden gerne angenommen. Die Leute unseres Teams mach-

ten zusehends Fortschritte darin, besser zuzuhören und besser mehr von ihrer Christuserfahrung und vom Evangelium weiter 

zu geben. Das Stadtzentrum in München ist ein ungeheuer großes Missionsfeld. In der täglichen Auswertung waren wir sehr 

erstaunt, über die Vielfalt der Menschen mit denen wir sprechen konnten. Wir haben viel gelernt dabei! 

Wir haben den Teilnehmern einige Fragen zum Verlauf gestellt. Was hab ich mitgenommen von den Andachten und Lektio-

nen? Wie ist es mir im Einsatz ergangen? Was nehme ich mit für meinen zukünftigen Alltag? 

Hier einige Statements 

„Es war sehr umfangreich, was ich mitbekommen habe. Besonders hat mir die Lektion geholfen, wie ich gut von meiner 

eigenen Christuserfahrung Freunden erzählen kann. Wie  ich gute Beispiele einbauen kann und vieles mehr. 
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Fortsetzung Statments 

Ich habe viel erlebt, habe meine Geschichte einige Male erzählen können. Es hat mir viel Freude gemacht, mich einfach mit 

Leuten zu unterhalten. Es war geistlich sehr anregend. Gottes Geist hat echt gewirkt. Auch habe ich viel dazu gelernt, wie ich 

Menschen das Evangelium rüber bringen kann, einfach frei zu sprechen. Ich möchte jetzt weiter zu Hause in Gifhorn sprechen. 

Dazu habe ich viel Anleitung, Praxis und Mut bekommen“  Veronika J. 

„Von den Andachten gelernt: Schwierigkeiten und Leid gehören beim Zeugnis geben dazu. Gott gibt mir innere Freude und 

Freiheit. Der Vers „Schaffe in mir Gott ein reines Herz“ (Ps. 51,10). Meine Verbindung mit dem Herrn Jesus Christus muss in-

takt sein, wenn ich andere zu ihm führen will. Im Einsatz habe ich erlebt, dass Gott mir die richtigen Gedanken schenkt, um 

das Gespräch in die richtige Richtung zu bringen. Er schenkt mir Mut, auf die Menschen zuzugehen. Ich möchte jetzt zu Hause 

weitermachen und meinem Herrn erlauben, mich zu gebrauchen.“  Elisabeth S. 

„Ich fand es hilfreich, meine Geschichte nochmals gründlich zu durchdenken, um es anderen verständlich zu machen. Die 

Offenheit und Ehrlichkeit unter uns Teilnehmern hat mir geholfen meinen Horizont zu erweitern. Die vielen praktischen Hin-

weise haben mir geholfen, mal von der Seite eine Nichtchristen zu sehen und zu denken. Ich habe dreifach etwas gelernt. 

1.Durch die anderen Kursteilnehmer 2.Von den erfahrenen Leitern Uli und Regina und 3.Durch das eigene Ausprobieren.—

Den Tagesablauf fand ich gut. Zuerst ging es intensiv darum, warum und wozu wir das alles machen. Der Start der Tage mit 

Lied, Gebet und Andacht war sehr hilfreich. Ich denke mir wird das Gelernte helfen in Zukunft, als Ehemann, Vater und in der 

Arbeit.“  Matthias S. 

„Mir hat geholfen, mich in meiner Identität in Verbindung mit Christus als Licht und Salz zu sehen und anzunehmen. Evan-

gelisation nicht mit Druck, sondern mit brennendem Herzen hab ich erlebt, ist mir wichtig geworden. Im persönlichen Ge-

spräch hatte ich ein sehr hilfreiches Gespräch über meinen weiteren Weg und meine zukünftige Berufung. Ich durfte sehr viel 

mitnehmen als Evangelisationsleiter unserer Jugendgruppe. Ich habe unglaublich viel erleben dürfen. - Bitte macht unbedingt 

weiter so. Ihr seid unglaublich inspirierend und große Vorbilder für mich.“  Marcel Sch. 

3 



Forum Evangelisation e.V., Brieger Straße 25, 80997 München 

Ulrich und Regina Hees 

            uhees@gmx.de / www.forum-evangelisation.de / 089 1434 9711 

           IBAN Verein: DE03 4526  0475 0013 1668 00 

   Wir sind als gemeinnützig anerkannt. 

 Für Spendenbescheinigungen bitte die Postanschrift angeben! 

 

Wie es uns so geht und was wir weiter vorhaben 
Wir werden mit zunehmendem Alter langsamer. Ich (Uli) habe in letzter Zeit einige Schwierigkeiten beim Gehen. 

Besonders die beiden Kniee machen Probleme (Arthritis ?) 

Regina trägt tapfer ihre ständigen Schmerzen mit ihrer Fibromyalgie. Sie kümmert sich jede Woche einige Stunden 

mit um unsere Enkel. Es sind ja mittlerweile 5. Regina hat Bewahrung erlebt, als bei unserem Auto der linke Vor-

derreifen platzte auf der Autobahn. Es steht nach 200 000 km wieder eine größere Reparatur an. 

Jeruscha (35) hat in den letzten Wochen eine gute Phase. Danke an alle, die besonders für sie beten. 

Betet weiter, dass wir gut reinkommen in mehr Arbeit mit den modernen Medien mit Videos etc. 

Wir sind froh, dass wir vermehrt Außeneinsätze wahrnehmen können. 

Regina hatte eine gute Zeit als Referentin bei der Ladies Night am 9.10. in der EFG Landshut. 

Nächste Termine: 
31.10. Reformationstag „Die Wiederentdeckung der wichtigsten Botschaft der Welt“, 10 Uhr Predigt in der FEG 

München-Mitte, Mozartstraße 12. Kann im  livestream www.feg-mm.de miterlebt werden! 

9./10.11. Seminarwochenende „Evangelisation als Lebensstil“ in der FeG Rottweil. 

19.-21.11. Seminarwochenende mit prakt. Einsatz und Gottesdienst am Sonntag in CH-Esslingen / bei Zürich 

29.11.-2.12. Deutsche Evangelistenkonferenz in Rehe / Westerwald 

11. und 18.12. Evangelistische Infostände mit der FeG Gemeindegründung in München-Freiham 

Danke für alle Gebet und was Ihr sonst so treu tut für uns. Wir wollen weiter wirken, solange wir es können. 

Uns ist bewusst: wichtig ist, was unser dreieiniger Gott getan hat und tut! Ihm sei alle Ehre und aller Ruhm! 
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